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Well-Blech
DEUTSCHLAND

Jörg Kröber

Richtig ist, dass Altkanzler Kohl sich zum
Zeitpunkt der Flutkatastrophe in
Südasien gerade an der Südküste Sri Lankas

aufgehalten hatte. Bislang nur ein
Gerücht ist hingegen, dass der polyglotte
Pfälzer auf den Warnruf «Tsunami!» dem
betreffenden Strandaufseher eilfertig
geantwortet haben soll: «Tsunami? Kohl.
Vornami: Helmut.» - Ebenso bloss eine

Mutmassung bleibt, dass der Ex-Regierungschef

die herannahende Welle, hätte

er sie denn bemerkt, wahrscheinlich eh

nur für den logischen Bestandteil seines

Well(!)ness-Urlaubs gehalten hätte.

- Die von bösen Zungen verbreitete
These, wonach die besagte Flutwelle gar
nicht durch ein Seebeben, sondern in
Wahrheit durch einen unglücklichen Sturz
des im Indischen Ozean vor sich hin
planschenden, schwergewichtigen «Kanzlers

der (Kalorien-)Einheit» ausgelöst
worden sein soll, dürfte indes jeglicher
seriösen Grundlage entbehren.
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100 Jahre Klassenkampf
3 Jahrzehnte an der Macht
einst Hoffnungsträger von Millionen

Urvertreter der Arbeiterklasse

vergisst ihre Anfänge
verliert den Kontakt

hat hartzige Ideen
fällt durch

fällt tief
fällt
fällt
fällt

Wolf Buchinger
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